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Vorstand, Mitglieder, Kontaktadresse

Vorstand: Herr Prof. Dr. Andreas J.W. Goldschmidt (Vorsitz)
Herr Prof. Dr. Hans Czap
Herr Prof. Dr. Eckhard Knappe

Sekretariat: Frau Petra Skalecki

Anschrift: Zentrum fur Gesundheits6konomie
Vorstandsvorsitzender
Am Wissenschaftspark 29
54296 Trier

Telefon: 0651 /201 - 4164

Email: skalecki@uni-trier.de

Mitglieder:

Betriebswirtschaftslehre: Herr Prof. Dr. Dieter Sadowski
Services Administration & Management, Bildung

Herr Prof. Dr. Andreas J.W. Goldschmidt
Internationales Health Care Management Institut (IHCI)

Wirtschaftsinformatik: Herr Prof. Dr. Hans Czap
Wirtschaftsinformatik, Rechnungs- u. Prifungswesen

Volkswirtschaftslehre: Herr Prof. Dr. Eckhard Knappe
Services Administration & Management (SAM),

Soziologie: Herr Prof. Dr. Hans Braun
Herr Dr. habil. Rudiger Jacob
Services Administration & Management (SAM)

Rechtswissenschaften: Herr Prof. Dr. Peter Axer (Mitglied seit 4/2005)
Professur fir Offentliches Recht

Wirtschaftsinformatik: Frau Dr. Marita Muscholl, Juniorprofessur (bis 10/07)
Wirtschaftsinformatik |

Gesndy,
& %,

745G |
“ma - Jahresberichte 2003-2005 des ZfG der Universitéat Trier, Seite 3 von 32 - W Universitit Trier



Einleitung: Aufgaben und Ziele des ZfG

Das ZfG ist eine Einrichtung des Fachbereichs IV (Wirtschafts- und Sozialwissenschaften,
Mathematik und Informatik/Wirtschaftsinformatik) der Universitat Trier, die durch Beschluss
des Fachbereichsrats im Januar 1997 gegrindet wurde. Es beinhaltet Lehrstiihle des
Fachbereichs IV fur BWL, VWL, Soziologie, Wirtschaftsinformatik, Gesundheitsmanagement
und - seit Kurzem - auch Recht.

Konstituierend fir das Zentrum war eine Kooperationsvereinbarung zwischen der Universitéat
Trier und der Caritas Tragergesellschaft ctt e.V. Trier.

Das ZfG hat zum Ziel, den Forschungs- und Wissenstransfer tUber die 6konomischen und
sozialwissenschaftlichen Grundlagen von Gesundheitsdienstleistungen zu férdern und die
gemeinsamen Kenntnisse sowohl in die Ausbildung der Studierenden des Fachbereichs IV
als auch in die Weiterbildung der in Einrichtungen des Gesundheitswesens Beschéftigten

einzubringen.

Aktivitaten des ZfG

1. Forschung

® Schulung / bienstleistg.

* Transparenz und
Kommunikation

Reha und nieder-
gelassene Arzte sowie
sonstige Dienstleister

KIS- ® Steigerung der

gy Hersteller ............... Behandlungseffizienz/
k e 4 und -gualitét
) " Versorgungs- " IT(KIS), ¢ | ®Verringerung des
Krankenhauser o “forchung | | Gesncheitsarte /| agministrativen
der Reglon N—, % Aufwands
:.::.' ................................................................ . . .
ArznemltteI& ¢ Patienten Uberschusse

fow '.siht{pnar/ambulant
< Pflege-
. Gesundheits- 9 $ ambulante

Y % okonomie Pflege, IGV, QM

. -

“ e® :
.9 Medizinprodukte- \

. H

Forschung

T V Kranken-

Hersteller und kassen
Lieferanten

Andere Forschungs-
gruppen (Soziologie Univ.
Trier, Gesundheitsamt)

e Studienprojekte mit Krankenh&usern und anderen Gesundheitseinrichtungen in Trier
(z.B. mit dem Krankenhaus der Barmherzigen Brider und mit Gesundheitseinrichtungen
der Caritas Tragergesellschaft Trier e.V. (ctt)), Organisation von Seminare und
Symposien, Beobachtungsstudien, Umfragen und unterschiedlichste analytische
Arbeiten.

o Experten-Netzwerk

& Yo
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e Beratung von Einrichtungen und Institutionen im Gesundheitswesen
e Vergabe und Betreuung von Diplom-/Master-/Doktorarbeiten, Praktika
o Berufsbegleitende Weiterbildung (Postgraduierten-Studiengang) im Gesundheitswesen

Forschung/Kooperationspartner/Projekte:
Health Care Management e.V. (HCM e.V.), Institut an der Philipps-Universitat Marburg

Salzburg Management - University of Salzburg Business School (SMBS)
Krankenhaus der Barmherzigen Brider Trier

2. Lehre

Executive MBA in Health Care Management
in Zusammenarbeit von:

| Vg = ..\\..
—~ = v
~
1]
C
£
Internationales HealthCare ‘q g /
Management Institut - IHCI \
Health Care Management e.\.

‘ . "y 00 . UNIVERSITY OF SALZBURG Institut an der Philipps-Universitit Marburg

nlversltat rler BUSINESS SCHOOL

Philosophie/Module/Inhalte/Standorte:

Der Executive MBA Health Care Management soll Fihrungskraften aus allen Bereichen des
Gesundheitswesens  Schlisselqualifikationen  vermitteln, die es ermdglichen, die
wesentlichen Probleme im Gesundheitswesen aus sozio-6konomischer, aber auch ethischer
Sicht zu analysieren und zu bewaltigen. Der Studiengang wendet sich an alle, die eine
Qualifikation zur Fuhrungskraft anstreben oder ihre Kompetenzen systematisch erweitern
und um neue Methoden und Ideen erganzen wollen.

Das Programm des Studiengangs, bestehend aus 7 x 2 Wochen Prasenzunterricht sowie
einem e-learning-Teil, ist wie folgt aufgebaut:

Modul 1: Grundlagen des Gesundheitswesens (Trier)

Modul 2: Grundlagen der BWL (Marburg)

Modul 3: Recht (Salzburg)

Modul 4: Management - Theorie und Praxis (Luxemburg)

Modul 5: Strategisches Health Care Management (Marburg)

Modul 6: Operatives Health Care Management (Trier)

Modul 7: Implementierungen im Gesundheitswesen (Salzburg)

3. Veranstaltungen

= ZfG-Symposium "Health Care Management Expertenforum"
= MBA-HCM-Absolvententreffen

LG .
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4-Saulen-Modell

Beratung

Studien, Krankenhaus-
IT, Health Care Logistik
intern und extern

@W“ I_r .'.‘I,I
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Aktivitaten des ZfG bzw. seiner Mitglieder

- Executive MBA Health Care Management:
Kooperationen mit Partnereinrichtungen (HCM e.V., Marburg und SMBS, Salzburg) zur
Durchfuhrung der Studiengange, Akkreditierung, Referenten aus der Region/Uni Trier,
Begleitprogramme im Rahmen des MBA (z.B. Kaminabend im Briiderkrankenhaus)

- Projekte mit dem Briderkrankenhaus:
Projekte mit Prof. Ockert
Vortrage von Prof. Goldschmidt und Prof. Czap et al. im Briderkrankenhaus
Vorort-Besuch aus China mit Prof. Sadowski / Prof. Goldschmidt

Projekte (aus den Protokollen)

a) Projekte mit ZfG allgemein:

Planungsprojekt mit AWO Landesverband Saarland e.V. in den Wirtschaftswissenschaften:
"Machbarkeitsanalyse und Marktpotential fur die Arbeiterwohlfahrt (AWO) in Luxemburg"

Geplante Kooperation mit dem Centre Hospitalier Emile Mayrisch (CHEM), Luxemburg (Dr.
Michel Nathan, Mitarbeit beim MBA HCM)

Erstes wissenschaftliches ZfG-Symposium (unter aktiver Teilnahme der Mitglieder des ZfG

und der ehemaligen und aktuellen MBA-Studierenden)

Termin: 2. Februar 2007, 14:00 - 18:00 Uhr mit anschlieRender Abendveranstaltung und 3.
Februar 2007, 8:00 - 13:00 Uhr

Ort: Universitat Trier, Campus |

Kosten: 25 € pro Tag/TN fur Verpflegung

b) Projekte mit einzelnen ZfG-Mitgliedern:

1. Prof. Axer:
» Vortrag in Frankfurt: bundesstaatliche Fragen zum Sozialrecht
- Projekt mit der Kassenzahnarztlichen Bundesvereinigung zu Abrechnung/Zahnersatz
- Mitarbeit bei einem Handbuch des Vertragsarztrechts
« Vortrag bei der 30. Jahrestagung der Deutschen Steuerjuristischen Gesellschaft e.V.
am 20. September 2005 in Freiburg

2. Prof. Braun (zus. mit Dr. Jacob):
« Angebot (DFG-Projekt) fur Evaluation zur Einfuhrung der Chip-Karte in der Muster-
region Trier
« Gemeinsames Projekt (Datenzentrum) mit Dr. Jacob.

Prof. Braun:

« Entwicklungen fir die Einfuhrung der elektronischen Gesundheitskarte: Patientenbe-
fragung, Offentlichkeitsarbeit

» Betreuung einer Diplom-Arbeit Uber den Internet-Auftritt von Krankenhausern

. Gutachter fur die Habilitationsschrift von Dr. Jacob (Thema: Gesundheitsberichter-
stattung)

» Das ZENTRAS-Projekt wurde mit dem Ausscheiden aus dem Dienst beendet.

3. Prof. Czap:
. Seit 4 Jahren DFG-Projekt "Agententheorie” (automatisierte Kommunikation), jetzt

verlangert um weitere 1,5 Jahre
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« Projekt zu Anwendungen, Koordination von Arbeitsabldufen in Notfallmedizin /
Katastrophenmedizin

« Geplant: DRG-Workshop (betriebswirtschaftl. Controlling im Krankenhaus)

« Diverse Diplomarbeiten

. Ein bei der Deutschen Forschungsgemeinschaft eingereichtes MAS-Projekt (Multi
Agent System) - Expertisesystem, zur Unterstitzung der Planungsprozesse wurde
nicht angenommen.

« Plan zur Grindung eines Arbeitskreises " Planen und Entscheiden im Krankenhaus"

« Festschrift fur Prof. Eichhorn

« Ein geplanter Arbeitskreis " Planen und Entscheiden im Krankenhaus" kam nicht
zustande, das Interesse von Seiten der angefragten Krankenh&auser war zu gering.

4. Prof. Goldschmidt:

« Master Thesen zum MBA-Studiengang Health Care Management in Trier und zum
Studiengang Gesundheitsmanagement in Heidelberg

« Ein Projektantrag zur Schlaganfallversorgung wurde abgelehnt.

« Diabetesfolgen

» FUr das Projektmanagement zur Einfihrung der Gesundheitskarte lag eine Anfrage vor.

. Gutachten zur Habilitationsschrift von Dr. Jacob (Thema: Gesundheitsberichter-
stattung)

« Ein Mentoringprogramm von ihm mit der B.Braun-Stiftung begann mit einem ersten
Intensivseminar mit ausgewahlten Mentees und ausgewiesenen Experten als Dozenten
(Prof. Lauterbach, Prof. Lingenfelder, Prof. Neubauer und Prof. Goldschmidt).
Abschlussveranstaltung in Barcelona vom 24. bis 26.11.2006.

. Der Jahresabschluss 2005 des IHCI ergab einen Uberschuss gegeniiber der Kalkula-
tion, dieser ergab sich aus den anzusparenden Ausgaben fir die Juniorprofessur.

« Auf der ITeG berichtete Prof. Goldschmidt tiber das Vita X- Chipkartenprojekt. Mehrere
Publikationen erscheinen dazu in einem Sonderband von f&w (Fachzeitschrift "FUhren
und Wirtschaften im Krankenhaus"), im mdi-Forum und in Tagungsbanden.

5. Dr. Jacob:
. Das Vita X-Chipkartenprojekt lauft.
« In Zusammenarbeit mit dem Gesundheitsministerium wird ein Studienzentrum fir das
Land Rheinland-Pfalz geplant und aufgebaut.

6. Prof. Knappe:
« Workshops bei AOK und APKV

. Gutachten uber Wettbewerb im Gesundheitswesen (Auftraggeber: Arbeitgeberver-
bande und Private Krankenversicherung)

» Praventionsgutachten fir die Bertelsmann-Stiftung und die WHO

« Gutachten ,Integrierte Versorgung“ fur Pfizer-Deutschland

« Gutachten ,Europaischer Gesundheitsmarkt‘ und ,Integrierte Versorgung“ (Auftrag-
geber: Arbeitgeberverbande).

7. Prof. Sadowski:

« Forschung im Bereich Entwicklungsdynamiken bei professionalisierten Berufen (Arzte,
Professoren etc.)

« Betreuung einer Diplomarbeit zur Umstellung des Rechnungswesens von Kranken-
hausern auf internationale Standards

. Betreuung einer Promotion Uber katholische Elemente in Krankenhdusern (Frage:
lassen sich diese Elemente operationalisieren?)

« Ruf an Frau Prof. Riemer-Hommel, Hochschule fir Technik und Wirtschaft
Saarbriicken
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- Lokale Organisation des "Socio-Economic World Congress" vom 30.6. bis zum
2.7.2005 in Trier
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Anhang zum Jahresbericht 2003-2005 des ZfG (Zentrum flr Gesundheitsékonomie)
der Universitat Trier:

(1) Publikationen

(2) Offentliche Vortrage (Tagungen / Kongresse)

(3) Universitare Lehre / Lehre in externen Einrichtungen
(4) Gremienarbeit / Gutachter / Mitgliedschaften etc.

(5) Diplomarbeiten / Promotionen / Habilitationen

A. Mitglied: Univ.-Prof. Dr. Axer

(1) Publikationen

(01)

(02)

(03)

(04)

(05)

(06)

(07)

(08)

(09)

(10)

Soziale Sicherheit vor neuen Grenzziehungen zwischen o6ffentlichem und privatem
Recht, in: Schriftenreihe des Deutschen Sozialrechtsverbandes (SDSRV) 51, Soziale
Sicherheit durch 6ffentliches und Privatrecht, 2004, S. 111 ff.

Urteilsanmerkung zu BSG, Urteil vom 16. 7. 2003 - B 6 KA 29/02 R, in: SGb 2004, S.
436 ff.

Gemeinsame Selbstverwaltung, in: Festschrift 50 Jahre Bundessozialgericht, 2004, S.
339 ff.

Verfassungsrechtliche Fragen einer Birgerversicherung, in: Gedachtnisschrift flr
Meinhard Heinze, 2005, S. 1 ff.

Lenkung und Regulierung in der Sozialversicherung zwischen Bundes- und Lander-
ebene, in: DRV 2005, S. 542 ff.

Das Kollektivvertragsrecht in der vertragsarztlichen Versorgung, in: Friedrich E.
Schnapp/Peter Wigge (Hg.), Handbuch des Vertragsarztrechts, 2. Aufl. 2006, S. 236 ff.

Das Normsetzungsinstrumentarium im Vertragsarztrecht, in: Friedrich E. Schnapp/
Peter Wigge (Hg.), Handbuch des Vertragsarztrechts, 2. Aufl. 2006, S. 274 ff.

Abrechnungs- und Wirtschaftlichkeitsprifungen durch Kassenzahnarztliche Vereinigun-
gen im vertragszahnarztlichen Festzuschusssystem. Zur Stellung des Zahnersatzes
zwischen Sachleistung und Kostenerstattung in der gesetzlichen Krankenversicherung,
in: NZS 2006, S. 225 ff.

Die Familie zwischen Privatrecht, Sozialrecht und Steuerrecht, in: Deutsche Steuer-
juristische Gesellschaft, Bd. 29 (2006), Steuern im Sozialstaat, hrsg. von Rudolf
Mellinghoff, S. 175 ff.

Soziale Versicherungstrager als Thema der grundgesetzlichen Kompetenzordnung, in:
Fiat iustitia — Recht als Aufgabe der Vernunft, Festschrift fir Peter Krause, 2006, S. 79
ff.
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(11) Gesundheitswesen, in: Josef Isensee/Paul Kirchhof (Hg.), Handbuch des Staatsrechts,
Bd. IV: Aufgaben des Staates, 3. Aufl. 2006, § 95.

(2) Offentliche Vortrage (Tagungen / Kongresse)

(01) Lenkung und Regulierung in der Sozialversicherung zwischen Bundes- und Lander-
ebene, Symposium Foderalismus und Sozialversicherung in Deutschland am 12./13.
Juli 2005

(02) Die Familie zwischen Privatrecht, Sozialrecht und Steuerrecht, 30. Jahrestagung der
Deutschen Steuerjuristischen Gesellschaft e.V., Freiburg, am 19./20.9.2005

(3) Universitare Lehre / Lehre in externen Einrichtungen

WS 2004/2005: Kolloquium zum Sozialrecht
SS 2005: Vorlesung ,Sozialrecht I
WS 2005/2006: Vorlesung ,Sozialrecht 11
Seminar: Aktuelle Fragen des Arbeits- und Sozialrechts
WS 2006/2007: Vorlesung ,Sozialrecht I

Vorlesung ,Sozialrecht 11
Seminar: Aktuelle verfassungsrechtliche Fragen der Sozialver-

sicherung

B. Mitglied: Univ.-Prof. Dr. Hans Braun
Professur flr Soziologie im Schwerpunkt ,Services Administration & Management” und
Zentrum fur Arbeit und Soziales

(1) Publikationen (Forschung)

Forschungsschwerpunkte: Gesundheitsverhalten, Gesundheitssysteme im internationalen
Vergleich, Alterssoziologie, Sozialpolitik, Wohlfahrtsanalyse

(01) Braun, H.: ,Und wer ist mein N&achster?" Solidaritéat als Praxis und als Programm, dgvt-
Verlag, Tubingen 2003.

(02) Braun, H.: Personelle Vielfalt in Organisationen: Der Tatbestand ,Behinderung®. In:
Wachter, H., Vedder, G., Fuhring, M. (Hrsg.): Personelle Vielfalt in Organisationen,
Rainer Hampp Verlag, Miinchen, Mering 2003: 139-151.

(03) Braun, H.: ,Lebensqualitat” im Alter. Vorgaben und Aufgaben. In: Die Neue Ordnung,
4/2003: 242-254.
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(04)

(05)

(06)

Braun, H.: Gesellschaftliche Folgen veranderter Lebenszeit. In: Herrmann-Otto, E.
unter Mitarbeit von Wohrle, G und Hardt, R. (Hrsg.): Die Kultur des Alterns von der
Antike bis zur Gegenwart, Bohrig Universitatsverlag, St. Ingbert 2004: 181-194.

Braun, H.: Wirtschaftlichkeit und Qualitatsorientierung in sozialen Diensten. In:
Peterander, F., Speck, O. (Hrsg.): Qualititsmanagement in sozialen Einrichtungen,
Ernst Reinhardt Verlag, Miinchen, Basel, 2., vollig neu bearbeitete Auflage 2004: 31-
43.

Braun, H.: Integrationstendenzen und Ausschluimechanismen im Sozialstaat. In: Die
Neue Ordnung, 4/2004: 244-255.

(2) Offentliche Vortrage (Tagungen / Kongresse)

(01)

(02)

(03)

(04)

Braun, H.: ,Hilfebedirftigkeit im Alter: Was dann?“(10.03.2003 Lions Club Vélklingen)

Braun, H.: ,Personelle Vielfalt in Organisationen. Der Tatbestand ,Behinderung*, Fach-
tagung ,Personelle Vielfalt in Organisationen. Interdisziplindre Zugange zu den
Chancen und Risiken von Diversitat” (26.03.2003 Universitat Trier)

Braun, H.: ,Gesellschaftliche Folgen veranderter Lebenszeit®, Gemeinsames
Symposion der Universitat Trier und der Deutschen Gesellschaft fir Geriatrie ,Die
Kultur des Alterns von der Antike bis zur Gegenwart” (17.10.2003 Universitét Trier)

Braun, H.: ,Zwischen Spontaneitdt und Organisation. Probleme der Solidaritat in der
modernen Gesellschaft’, Gemeinsames wissenschaftliches Symposion der Universitat
Trier und der Theologischen Fakultat Trier (28.01.2004 Universitat Trier)

(3) Universitare Lehre / Lehre in externen Einrichtungen

(01)

(02)

(03)

(04)
(05)

(06)

Braun, H., Caster, A: Praxisbezogene Studienform im Hauptstudium ,Qualitat bei
Dienstleistungen®, WS 2002/2003 und SS 2003, Universitat Trier.

Braun, H.: Seminar ,Wohlfahrtsentwicklung in Europa®, SS 2003, Universitat Trier.

Braun, H., Caster, A: Praxishezogene Studienform im Hauptstudium ,Entwicklungs-
tendenzen im Dritten Sektor, WS 2003/2004 und SS 2004, Universitat Trier.

Braun, H.: Vorlesung ,Dienstleistungsproduktion”, WS 2003/2004, Universitat Trier.
Braun, H.: Vorlesung ,Wohlfahrtsanalye®, SS 2004, Universitéat Trier.

Braun, H.: Seminar ,Gesundheit und Gesundheitssysteme®, SS 2004, Universitat Trier.

(4) Gremienarbeit / Gutachter / Mitgliedschaften etc.

(01)

Gutachter fir die Habilitationsschrift von Dr. Jacob (Thema: Gesundheitsbericht-
erstattung)
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(5) Diplomarbeiten / Promotionen / Habilitationen

(01) Braun, H.: ,Qualitat von Gesundheitsleistungen am Beispiel der stationdren Pflege”
(Diplomarbeit Rauh, B., 2003)

(02) Braun, H.: ,Pravention und Gesundheitsforderung durch gesetzliche Krankenkassen
als Malinahme zur Risikoselektion” (Diplomarbeit Loch, S., 2003)

(03) Braun, H.: ,Interkulturelle Kommunikation im deutschen Gesundheitswesen* (Diplom-
arbeit Turn, A., 2003)

(04) Braun, H.: ,Die normativen Grundlagen des deutschen Sozialleistungssystems am
Beispiel der gesetzlichen Krankenversicherung” (Diplomarbeit Beeck, N., 2004)

(05) Braun, H.: ,Qualitatssicherung und Qualitdtsentwicklung im Bereich der teilstationaren
Altenpflege” (Diplomarbeit Feilen, M., 2004)

(06) Braun, H.: ,Qualitat in der stationdren Altenpflege” (Dissertation Caster, A., 2004)

(07) Betreuung einer Diplom-Arbeit tGber den Internet-Auftritt von Krankenhausern

C. Mitglied: Univ.-Prof. Dr. rer. nat. Dr. rer. pol. habil. Hans Czap
Institut: Lehrstuhl fir Wirtschaftsinformatik 1, Entscheidungsunterstiitzende Systeme,
Universitat Trier

(1) Publikationen (Forschung)

Forschungsschwerpunkte:  Agententheorie, Kennziffernsysteme, Entscheidungsunter-
stiitzende Systeme

(01) Multi-Agent Systems and Microeconomic Theory: A Negotiation Approach to solve
Scheduling Problems in High Dynamic Environments, in Proceedings of 36th Annual
Hawaii International Conference on System Sciences, Hawaii 2003 (zusammen mit
Becker, M.)

(02) Erfolgssteuerung, Erfolgskontrolle und Benchmarking mittels EDV-gestitzter Analyse
der KHBV und der DRG’s. In: Management Handbuch DRG’s, Hrsg. Beck,
Goldschmidt, Greulich, Kalbitzer, Schmid, Thiele. Economica Verlag, Hithig GmbH &
Co.KG, Heidelberg 2003, B2720, 33 Seiten (zusammen mit Stefan Winkel)

(03) Kosten- und Leistungsrechnung im Krankenhaus unter den neuen Rahmenbedingun-
gen — DRG’s. In: H.P.Busch (Verantwortlicher): Das Krankenhaus im Wandel. Interne
Version, Krankenhaus der Barmherzigen Briider Trier, 2004

(3) Universitare Lehre / Lehre in externen Einrichtungen

(01) Wirtschaftsinformatik Il SS 03 u. SS 04
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(02)
(03)
(04)
(05)
(06)

(07)

(08)

(09)

(10)

Quantitative Methoden in der Wirtschaftsinformatik SS 03 u. WS 04/05
Grundlagen betrieblicher Informationssysteme, WS 03/04 u. WS 04/05
Wissensmanagement | u. Il WS 03/04

Verfahren und Methoden der Kinstlichen Intelligenz | + 1I, SS 04
Informations- und Entscheidungssysteme in der ABWL, WS 04/05

Aring, M.; Herber, O.; Magin, F.; Majunke, F.; Nau, J.: Management des Reporting im
Controlling bei Boehringer Ingelheim. Studienprojekt am Lehrstuhl fur Wirtschafts-
informatik | der Universitat Trier in Zusammenarbeit mit Boehringer Ingelheim, Trier
2003.

Boos, Ch.; Konz, A.; Schulz-Gerhard, Th.; Thomm, M.; Weidlich, J.: Prozesskosten-
rechnung in der Radiologie. Studienprojekt am Lehrstuhl fir Wirtschaftsinformatik | der
Universitat Trier in Zusammenarbeit mit dem Krankenhaus der Barmherzigen Bruder
Trier, Trier 2004 (zusammen mit M. Muscholl).

Birkner, J.; Jia, D.; Kaminski, E.; Koch, Ch.; Kohlhaas, J.: Einkaufsmanagement im
Krankenhaus. Studienprojekt am Lehrstuhl fir Wirtschaftsinformatik | der Universitéat
Trier in Zusammenarbeit mit der Universitétsklinik Bonn, Trier 2004 (zusammen mit A.
Goldschmidt).

Kessler, M.; Poppensieker, M.; Porten, M.; Stotz, A.; Zub, D.: Lernende Agenten &
conjoint-analytische Verfahren - Entwicklung einer Conjoint-Analyse-Software zur
Verwendung in FIPA-konformen Multiagentensystemen, Studienprojekt am Lehrstuhl
fur Wirtschaftsinformatik | der Universitat Trier, Trier 2004.

(4) Gremienarbeit / Gutachter / Mitgliedschaften etc.

(01)

(02)

(03)

(04)

(05)

(06)

Vorstandsvorsitzender Zentrum fir Gesundheitsokonomie der Universitat Trier (bis
Oktober 2003)

Mitglied des geschaftsfihrenden Vorstands Kompetenzzentrum fur E-Business (bis
Frihjahr 2004).

Vorsitzender des Diplomprifungsausschusses Wirtschaftsinformatik, Universitét Trier.

Member des Steering Committee for the 7th International Conference of the Inter-
national Saociety for Decision Support Systems (ISDSS’03)

Programmkomitee Tagung Wirtschaftsinformatik 2003

Programmkomitee ATeBa'2004: Agent Technology in Business Applications, Multi-
konferenz MKWI-04, Essen
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(5) Diplomarbeiten / Promotionen / Habilitationen

(01)

(02)

(03)

(04)

(05)

(06)

(07)

(08)

(09)

(10)

(11)

(12)

(13)

(14)

Beier, Britta; Prozessmanagement unter besonderer Berlcksichtigung von Schnitt-
stellen: Dargestellt am Beispiel der strategischen Allianz ,WOW" im Luftfrachtmarkt.
Diplomarbeit Wirtschaftsinformatik 1, Universitat Trier, 2003.

Brungs, Klaus Peter; E-Business und Content Management; Status Quo, Integrations-
moglichkeiten und Ausblicke. Diplomarbeit Wirtschaftsinformatik I, Universitat Trier,
2003.

Dohm, Jan; Document Management, Content Management und Electronic Learning als
Funktionen des Wissensmanagement — Gemeinsamkeiten, Unterschiede, Basisfunktio-
nen. Diplomarbeit Wirtschaftsinformatik I, Universitét Trier, 2003.

Mendling, Jan; Metadata Relationships for the Comparison of BPML and BPEL4WS.
Diplomarbeit Wirtschaftsinformatik 1, Universitat Trier, 2003.

Mendling,Jan; EPK-Markup-Language (EPML): Anforderungen, Spezifikation und
Implementierung. Diplomarbeit Wirtschaftsinformatik I, Universitat Trier, 2003.

Morbitzer, Klaus; Internetauktionen in Theorie und Praxis. Diplomarbeit Wirtschafts-
informatik I, Universitat Trier, 2003.

Moritz, Christoph; Grundlagen der Webpersonalisierung — Thematischer Uberblick
sowie Darstellung des Personalisierungsprozesses. Diplomarbeit Wirtschaftsinformatik
I, Universitat Trier, 2003.

Musch, Jorg; Einflhrung in das komponentenbasierte Softwareengineering. Diplom-
arbeit Wirtschaftsinformatik I, Universitat Trier, 2003.

Nahlen, Michael; Spezifikation einer XML-Schnittstelle zur Kopplung eines Geschafts-
prozessmodellierungswerkzeugs mit einem Workflow-Management-System. Diplom-
arbeit Wirtschaftsinformatik I, Universitat Trier, 2003.

Rausch, Michael;, Datenmodellgestitzte Prozessoptimierung am Praxisbeispiel einer
Destination Marketing Organisation (DMO). Diplomarbeit Wirtschaftsinformatik |
(Zweitgutachten), Universitat Trier, 2003.

Reuther, Patrick; Konzeption eines Multiagentensystems zur Personalisierung im
Internet. Diplomarbeit Wirtschaftsinformatik I, Universitat Trier, 2003.

Winands, Christian; Benutzerschnittstelle von Kennziffernsystemen — Konzept und
Realisierung am Beispiel Krankenhausmanagement. Diplomarbeit Wirtschaftsinformatik
I, Universitat Trier, 2003.

Bohr, Daniel; Automatisierte Fehlertypklassifikation fir die orthographische Analyse
von Rechtschreibfehlern. Diplomarbeit Wirtschaftsinformatik I, Universitat Trier, 2003.

Cordel, Dirk; Management virtueller Maschinen fiir Tele-Lab IT-Security. Diplomarbeit
Wirtschaftsinformatik | (Zweitgutachten), Universitat Trier, 2003.
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(15)

(16)

(17)

(18)

(19)

(20)

(21)

(22)

(23)

(24)

(25)

(26)

(27)

Densborn, Ruth; Integrierte Datensuche im Unternehmen. Diplomarbeit Wirtschafts-
informatik |, Universitat Trier, 2003.

Gobel, Nicolai; Kooperative Verhandlungen in Multiagentensystemen. Diplomarbeit
Wirtschaftsinformatik I, Universitat Trier, 2004.

Lenerz, Gerhard; Document Management, Content Management und Electronic
Learning — Ein funktionaler Vergleich -. Diplomarbeit Wirtschaftsinformatik I, Universitat
Trier, 2004.

Millenheim,Gerhard; Policy-Based network Intrusion Detection. Diplomarbeit Wirt-
schaftsinformatik I, Universitat Trier, 2004.

Neumann, Jens; Verknipfung von Wissensmangement und Skillmanagement — Ein
praxisorientierter Ansatz — ,Knowledge Networks" Migration der Plattform der
Commerzbank AG. Diplomarbeit Wirtschaftsinformatik 1, Universitat Trier, 2004.

Noll, Michael G.; Evaluation von Content Management Systemen — Wirtschaftliche und
funktionale Bewertung und Selektion von CMS am Beispiel der SES GLOBAL Group.
Diplomarbeit Wirtschaftsinformatik I, Universitat Trier, 2004.

Rusu, Veronica; Die Realisierung individueller Kennzahlensysteme in Form von Data
Warehouse Projekten — Verdichtung von Informationen zu Managementinstrumenten.
Diplomarbeit Wirtschaftsinformatik 1, Universitat Trier, 2004.

Schlosser, Michael; Prozesskostenrechnung bei Finanzdienstleistern. Diplomarbeit
Wirtschaftsinformatik I, Universitat Trier, 2004.

Wagner, Thomas E.; Optimierung von Firewall Rule Changes. Diplomarbeit Wirt-
schaftsinformatik I, Universitat Trier, 2004.

Beckers, Andreas: Integrierte Gesundheitsversorgung und Managed-Care im Kranken-
haus. Dissertation (Zweitgutachten), Universitét Trier, 2003.

Horter, S.. Risikomanagement und Vertragssteuerung in der integrierten Versorgung.
Dissertation (Zweitgutachten), Universitat Trier, 2004.

Schneider, Martin: Operatives Controlling Professioneller Dienstleistungen: Der Ansatz
der Verhaltensproduktionsfunktion am Beispiel der Landesarbeitsgerichte. Habilitation,
(Zweitgutachten) Universitat Trier, 2003

Waehlert, L.: Grenzen der Unternehmensethik. Habilitation, Universitat Trier, 2004.

D. Mitglied: Univ.-Prof. Dr. Andreas J.W. Goldschmidt
Institut: IHCI (Internationales Health Care Management Institut), Fachbereich IV (WiSo/WI)

(1) Publikationen (Forschung)
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Forschungsschwerpunkte: Gesundheitsmanagement und -Logistik, e-procurement, Gesund-
heitsékonomie, Medizin-Controlling, Klinische Informationssysteme, Telematik, Klinische
Studien.

(01)

(02)

(03)

Goldschmidt AJW, Krings J: Aus- und Weiterbildung fur das Management im Gesund-
heitswesen. In: Beck M, Goldschmidt AJW, Greulich A, Kalbitzer M, Schmidt R, Thiele
G (Hrsg.): Management Handbuch DRGs, Huthig / Economica, Heidelberg, 1. Auflage
2003 (ISBN 3-87081-300-8): B2520/1-41

Goldschmidt AJW: Der "Markt" Gesundheitswesen. In: Beck M, Goldschmidt AJW,
Greulich A, Kalbitzer M, Schmidt R, Thiele G (Hrsg.): Management Handbuch DRGs,
Huthig / Economica, Heidelberg, 1. Auflage 2003 (ISBN 3-87081-300-8): C3720/1-24

Goldschmidt AJW: HealthCare-Logistik - Zuschussgeschaft oder Zukunftsmarkt fir
Dienstleister In: Tagungsband zum DVZ-Symposium "Healthcare Logistics" des
Deutschen Verkehrs-Verlages (17.6.2003 in Frankfurt/Main)

(04) Goldschmidt AJW: E-procurement - Definitionen, Auswabhlkriterien, deutsche Wettbe-

werbsentwicklung und -situation In: Tagungsband TK 2003 Jahrestagung, E-
procurement-Workshop  "Elektronisch unterstiitzter Einkauf im Krankenhaus"
(24.9.2003. Medizinische Hochschule Hannover, MHH): 453-456.

(05) Goldschmidt AJW: Markt mit Zukunft. Krankenhauslogistik - Der Healthcare-Sektor

(06)

(07)

(08)

(09)

entwickelt sich zunehmend zu einem eigenstandigen Markt auch fur die Logistik - mit
Risiken und Nebenwirkungen. Logistik Heute 26 (3/2003): 52-53 (ISSN 0173-6213).

Goldschmidt AJW: Die Gesundheitskarte. blT4health - bessere IT fir bessere Gesund-
heit. Forum der Medizin_Dokumentation und Medizin_Informatik, mdi, 1/2004. 22-26
(ISSN 1438-0900).

Goldschmidt AJW: ,bliT4health* mit Hilfe der Gesundheitskarte. Hintergrinde im GMG,
status quo und Auswirkungen im Krankenhaus. Fihren und Wirtschaften (f&w),
Bibliomed, Melsungen, 21 (3/2004): 276-282 (ISSN 0175-4548).

Lingenfelder M, Goldschmidt AJW, Harrer F, Wagner P: Executive MBA in Health Care
Management - ein Beitrag zur Personalentwicklung im Krankenhaus. In: Ammenwerth
E, Gaus W, Haux R, Lovis C, Pfeiffer KP, Tilg B, Wichmann HE (Hrsg): Kooperative
Versorgung, Vernetzte Forschung, Ubiquitare Information. Videel Verlag, Niebdll, 2004
(ISBN 3-89906-750-9): 501-502.

Goldschmidt AJW: eGK und Rahmenarchitektur als IT- und QM-Schliisseltechnologie
integrierter Versorgung. In: Ammenwerth E, Gaus W, Haux R, Lovis C, Pfeiffer KP, Tilg
B, Wichmann HE (Hrsg): Kooperative Versorgung, Vernetzte Forschung, Ubiquitéare
Information. Videel Verlag, Niebdll, 2004 (ISBN 3-89906-750-9): 485-486.

(2) Offentliche Vortrage (Tagungen / Kongresse)

(01

Goldschmidt AJW: Einfluss 6konomischer Aspekte auf die Patientenversorgung.
Vortrag (key note speaker): Jahressymposium 2003 der BOSS Software AG (25.9.2003
in Bremen).
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(02)

(03)

(04)

(04)

(05)

(06)

(07)

(08)

Goldschmidt AJW: E-procurement - Definitionen, Auswahlkriterien, deutsche Wettbe-
werbsentwicklung und -situation. Vortrag und Session-Vorsitz (auf Einladung): TK 2003
Jahrestagung, E-procurement-Workshop "Elektronisch unterstiitzter Einkauf im
Krankenhaus" (24.9.2003. Medizinische Hochschule Hannover, MHH)

Goldschmidt AJW: Herausforderungen im Gesundheitswesen: Was kommt in den
nachsten vier Jahren auf die stationdre Versorgung zu? Vortrag (key note speaker): 8.
Symposium Gesundheitsmanagement: "Kostendruck contra Versorgungsqualitat -
Rezepte fir den Erfolg im Krankenhaus" (25.3.2004 in der Universitat Marburg)

Goldschmidt AJW: Significance of Health Card and its Framework Architecture. Vortrag
(auf Einladung): 4th Conference on Software Validation for Health Care, CSVHC/SQS
(21.4.2004 in Dusseldorf).

Goldschmidt AJW: Future in Health Care. Vortrag (auf Einladung): 4th Conference on
Software Validation for Health Care, CSVHC/SQS (21.4.2004 in Dusseldorf).

Goldschmidt AJW: Organisationsdefizite und Versorgungsengpasse im Krankenhaus:
Losungsansatze aus dem Qualitdtsmanagement. Vortrag (key note speaker): Jahres-
tagung 2004 der Deutschen Gesellschaft fur Neurochirurgie, DGNC (26.4.2004 in
Kaoln).

Goldschmidt AJW: Potentiale elektronischer Marktplatze. Vortrag (auf Einladung):
Jahressymposium 2004 der BOSS Software AG (24.9.2004 in Bremen).

Goldschmidt AJW: Grenziberschreitende Gesundheitsversorgung: Gesundheitsreform-
druck und Auswirkungen in der Grof3region. Vortrag/Resumée und Diskussion (auf
Einladung): Gesundheitskonferenz EURESSLLR am 19.1.2005 in Mondorf-les-Bains /
Luxemburg.

Goldschmidt AJW: Materialqualitéat in der Chirurgie: Wo ist die objektive Messlatte?
(Stichworte: Evidenz, Marketing, Einkauf, Logistik, Anti-Korruption). Einfihrung und
Vorsitz (auf Einladung): XIlIl. Jahrestagung der Chirurg. Arbeitsgemeinschaft fir
Qualitatssicherung (CAQ) der Dt. Ges. fur Chirurgie (DGC) am 4.2.2005 im Univer-
sitatsklinikum Heidelberg.

(09) Goldschmidt AJW: Versorgungsengpasse in der Neurochirurgie- Strafrechtliche Rele-

(10)

(11)

vanz und Lésungsansatze aus dem Qualitdtsmanagement. Vortrag (auf Einladung):
Kolloquium der Neurochirurgie (Klug, Ernestus) am 2.2.2005 im Universitatsklinikum
Kaln.

Goldschmidt AJW: Wie ist die wirtschaftliche Zukunft des Krankenhauswesens in der
GroRregion? Vortrag/Synthese und Diskussion (auf Einladung): Krankenhaustagung
GroRReregion 2005 des IUIL (Institut Universitaire International Luxembourg) und der
Entente des Hoéptiaux Luxembourgeois (EHL), 23.2.2005 in Mondorf-les-Bains /
Luxemburg.

Goldschmidt AJW: Prozessbriiche im Krankenhaus und QM-L6sungsansatze. Vortrag
(auf Einladung): 5th Conference on Software Validation for Health Care, CSVHC/SQS
(7.4.2005 in Dusseldorf).
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(12)

(13)

(14)

(15)

Goldschmidt AJW: Herausforderungen fur das Informationsmanagement der Inte-
grierten Versorgung aus Sicht der Leistungserbringer. Vortrag (auf Einladung): ITeG-
Forum (IT-Messe & Dialog im Gesundheitswesen) am 28.4.2005 in Frankfurt/Main.

Goldschmidt AJW: Integrierte Versorgung - Modell fur finanzielle Ressourcen? Vortrag/
Einfihrung und Vorsitz (auf Einladung): Workshop anlasslich des 48. Kasseler
Symposiums "Klinikmanagement - Radikalkur erforderlich?" (10.6.2005 in Kassel).
Seite 14 von 15 Vortrage und Abstracts Goldschmidt A.J.W

Goldschmidt A, Bernsmann K, Ernestus R: Exemplarische Prozessbriiche im Kranken-
haus - Juristische Folgen und resultierende Dokumentations- und Kommunikations-
Anforderungen. Vortrag (angenommen): GMDS/DAE 2005, gemeinsame Jahrestagung
der Deutschen Gesellschaft fir Medizinische Informatik, Biometrie und Epidemiologie
(gmds) und der Deutschen Arbeitsgemeinschaft fir Epidemiologie (13.9.2005 in
Freiburg).

Goldschmidt AJW, Krings J: Wann scheitern oder gelingen Verkauf/Kauf und Fusionen
von Krankenhausern? Erfolgs- und Misserfolgskriterien. Vortrag (angenommen):
GMDS/DAE 2005, gemeinsame Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft fur Medizi-
nische Informatik, Biometrie und Epidemiologie (gmds) und der Deutschen Arbeitsge-
meinschaft fir Epidemiologie (14.9.2005 in Freiburg).

(3) Universitare Lehre / Lehre in externen Einrichtungen

(01)

(02)

(03)

(04)

(05)

(06)

(07)

Im Weiterbildungsstudium MBA Health Care Management der Universitat Trier (Start
im Oktober 2004, seit 2003 Konzeption und Aufbau): Gesundheitsmanagement,
Operations Strategy / Operations Management, Corporate Governance, Mergers and
Acquisitions, HealthCare-Logistics, Biostatistik+Epidemiologie, Krankenhausinforma-
tionssysteme, Informationsmanagement (Management-Informationssysteme).

Im Dipl.-Studiengang Wirtschaftsinformatik der Universitat Trier (WS 2003/2004 und SS
2004): Studienprojekt "Beschaffungsmanagement im Krankenhaus".

Im Oberseminar Informatik der Universitat Trier am 29.6.2004: Vortrag " Die Bedeutung
der Gesundheitskarte und deren Rahmenarchitektur".

Mitwirkung bei Konzeption und Weiterbildung zur Zusatzbezeichnung "Medizinische
Informatik" fir Arzte der Landeséarztekammern Rheinland Pfalz, Hessen und Saarland.

Mitwirkung bei der Konzeption der Weiterbildung "MSc IT im Gesundheitswesen" der
Universitat Krems/Osterreich in Zusammenarbeit mit Calcucare/Freiburg.

Mitwirkung bei der Konzeption der Logistik-Vorlesung im Bereich Krankenhaus-BWL
des Masterstudiengangs "Gesundheitsmanagement" der Universititen Mannheim
(Prof. Dres. Eichhorn) und Heidelberg in Zusammenarbeit mit der SRH-Akademie/
Heidelberg.

Wiss. Leiter der Hessischen Verwaltungs- und Wirtschaftsakademie (VWA) Offenbach

(4) Gremienarbeit / Gutachter / Mitgliedschaften etc.
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(01)

(02)

(03)

(04)

(05)

(06)

(07)

(08)

(09)

(10)

(11)

(12)

(13)

(14):

Gutachter fur IT im Gesundheitswesen bzw. Gesundheitsmanagement (Schwerpunkt
Krankenhaus/KIS, KAS, PDMS/...): DFG (Deutsche Forschungsgemeinschaft)

Gutachter fur Forschungsprojekte im Bereich Gesundheitswirtschaft (Export und Inter-
nationalisierung) und Telemedizin: BMFT (Bundesministerium fir Forschung und
Technologie, jetzt: Bundesministerium fur Bildung und Forschung, BMBF)

Beratergremium im Vergabebeirat "bIT4 health" - better IT for health (Gesundheits-
karte) 2003/2004: BMGS (Bundesministerium fir Gesundheit und Soziales)

Wahl zum Mitglied des Fachausschusses Medizinische Informatik von September 2000
bis September 2004: GMDS (Dt. Ges. fir Med. Informatik Biometrie u. Epidemiologie)

Grundung und seit dem Vorsitzender der Landesvertretung Rheinland-Pfalz/Saar des
BVMI (Dez. 2004; 1999-2003 in NRW): Berufsverband Medizinischer Informatiker,
BVMI

Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats, Lehrgangsleiter MBA Health Care Manage-
ment: SMBS (University Salzburg Management Business School)

Mitglied des Fachbeirates: ZTG (Zentrum fir Telematik im Gesundheitswesen), Krefeld

Vorsitzender des Vorstands (seit 14.10.2003): ZfG (Zentrum fur Gesundheitsékono-
mie), Universitat Trier

Fachgesellschaften: Deutsche Gesellschaft fir Medizinische Informatik, Biometrie und
Epidemiologie (GMDS), Berufsverband Medizinischer Informatiker (BVMI), Ehrenvorsitz
der Arbeitsgruppe Medizin-Controlling der GMDS, GMDS-Prasidiumskommission
Preise

Fachbeirat, Review-Committee, Redaktion: Forum der Medizin_Dokumentation und
Medizin_Informatik (mdi) (ISSN 1438-0900)

Review Board: Journal of Critical Care. Elsevier. (http://ees.elsevier.com/jcrc/)

Gesamtleitung (und Sessionvorsitz) Goldschmidt AJW (Uni Trier) und Weissenbock H
(TILAK): Symposium "Gesundheitsmanagement” Innsbruck/ Osterreich, 30.9.2004,
anlasslich der 49. Jahrestagung der GMDS.

Programme-Committee (gemeinsam mit Gawron R, Kleinz J, Stokes D, Wieczorek MJ):
5th Conference on Software Validation for Health Care CSVHC/SQS

Gemeinsame Tagung mit 6th ICS TEST und 10th SQM (6.-8.4.2005, Congress Center,
Dusseldorf).

Gutachten zur Habilitationsschrift von Dr. Jacob (Thema: Gesundheitsberichter-
stattung), 2005.

(5) Diplomarbeiten / Promotionen / Habilitationen

“uom® - Jahresberichte 2003-2005 des ZfG der Universitat Trier, Seite 20 von 32 -

W Universitit Trier



(01) Dr. Bernd Burde (Promotion 2004, als Primargutachter noch in der Universitat Bonn),
magna cum laude: "Exemplarische Verbesserung der Struktur und Ergebnisqualitat
durch DV-gestitzte Ubersetzungshilfe professioneller medizinisch-wissenschaftlicher
Informationen im Internet".

(02) Jurgen M. Kastner (BWL-Diplom 2004), Note 1,0: Containerverkehr in der GroR3region
Saar-Lor-Lux.

E. Mitglied: PD Dr. habil. Ridiger Jacob

Institut: Fachbereich IV - Soziologie

(1) Publikationen

(01) Jacob, R.: Sozial — und Gesundheitsberichterstattung. Hintergriinde, Defizite, Mdglich-
keiten, Frankfurt/Main 2006

(02) Jacob, R.; Geerling, U. (Hrsg.): Erster Gesundheitsbericht fir den Landkreis Cochem-
Zell, Cochem 2004

(03) Hahn, A.; Jacob, R.; Eirmbter-Stolbrink, E.; Hoffmann, M.: Sterbebegleitung in Trier,
Trier 2004

(04) Jacob, R.: Burnout bei niedergelassenen Arzten, Trier 2004

(05) Jacob, R. (Hrsg.): Outdoorsport in der Eifel. Neue touristische Perspektiven fir die
Region, Trier 2003

(06) Jacob, R; Michels, H. (Hrsg.): Patientenbefragung 2002 in Praxen niedergelassener
Arzte, Trier 2003

(07) Jacob, R.: Self-Help-Groups: Models of the Future Modern Societies?, in: Ferguson, B.;
Robets, L. W. (Ed.): Social Capital And Community in Canada And Germany, Winnipeg
2005, S. 29-38

(08) Jacob, R.: Das Portrait: Seit 30 Jahren an der Universitat Trier: Alois Hahn, in: Uni-
Journal. Zeitschrift der Universitat Trier, Nr. 3, 2004, S. 59-61

(2) Offentliche Vortrage (Tagungen / Kongresse)

(01) Quality of Life: Objective Conditions of Life and Subjective Assesments. 12th University

of Manitoba/University of Trier Partnership Conference, Trier 12.5.2003

(02) Patientensurvey 2002. Offentliche Vorstellung zentraler Ergebnisse. Kassenérztliche
Vereinigung Trier, 2.9.2003

(03) Gesundheit von Frauen und Mannern: Epidemiologische Aspekte. Anhdrung der SPD-
Landtagsfraktion, Mainz, 3.9.2003
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(04) Regionale Gesundheitsberichterstattung. Fortbildungsveranstaltung der Bezirksérzte-

kammer Trier, 20.10.2003

F. Mitglied: Univ.-Prof. Dr. rer. pol. Eckhard Knappe
Institut: Fachbereich IV - Volkswirtschaftslehre, Services Administration & Management

(1) Publikationen

(01)

(02)

(03)

(04)

(05)

(06)

(07)

(08)

(09)

(10)

(11)

(12)

(13)

(14)

Wie lassen sich mehr Wirtschaftlichkeit und mehr Gerechtigkeit in der Sozialpolitik
verwirklichen? Zur Notwendigkeit des Umbaus der Krankenversicherung, mit R.
Arnold, St. Hoérter, in: N. Bertold, E. Gundel (Hrsg.): Theorie der sozialen Ordnungs-
politik, Festschrift zum 70 Geburtstag fur Bernhard Kilp, Stuttgart 2003, S. 173 —
193.

Wettbewerb und Solidaritat im deutschen Gesundheitswesen, mit D. Weissberger, in:
Sozialer Fortschritt 4/2003, S. 102 — 105.

Es gibt im Wettbewerb keine abgegrenzten Felder, in: Forum fir Gesundheitspolitik,
Mai 2003, S. 153 — 158.

Demographische Entwicklung, medizinisch-technischer Fortschritt und Finanzierung
der Krankenversicherung, in: Informationsdienst 290/April 2003, S. 8 — 16.

Effektivitat und Effizienz des Sozialstaates am Beispiel des Gesundheitssystems, in:
S. Blasche, M. von Hauff (Hrsg.): Leistungsfahigkeit von Sozialstaaten, Marburg
2003, S. 117 — 144.

Auswirkungen der Alterung der Bevolkerung auf die Kranken- und Pflegeversiche-
rung (GKV und PKV), in: Japanisch-Deutsches Zentrum Berlin (Hrsg.): Reform der
sozialen Sicherungssysteme in Japan und Deutschland, Minchen 2003, S. 281 —
289.

Selbstbeteiligung der Patienten als Finanzierungs- und Steuerungsinstrument, in: M.
Albring, E. Wille (Hrsg.): Die GKV zwischen Ausgabendynamik, Einnahmenschwéche
und Koordinierungsproblemen, Frankfurt a. M. 2003, S. 235 — 249.

Gesundheitspolitik, in: Institut der deutschen Wirtschaft (Hrsg.): Auf die Uberholspur
wechseln; Eine Reformagenda fur Deutschland, Kéln 2003, S. 88 — 101.

Pauschalpramien zur Kassenfinanzierung; Kein Ruckschritt fur Familien, mit R.
Arnold, in: Gesundheit und Gesellschaft, 3/03. 6. Jg. S. 54 — 58.

Zuwahlleistungen in der gesetzlichen Krankenversicherung, Okonomische Betrach-
tung, in: N. Klusen (Hrsg.): Zuwahlleistungen in der gesetzlichen Krankenversiche-
rung, Baden-Baden 2003, S. 13 — 56.

Kostenentwicklung im Gesundheitswesen: Verursachen altere Menschen hohere
Gesundheitskosten? mit A Kruse, F. Schulz-Nieswandt, F.-W. Schwartz, J.- Wilbers,
AOK Baden-Wirttemberg 2003.

A Healthcare Market for Europe? in: Pizerforum.com,
http://www.Pfizerforum/english/knappe.shtml.

Gesundheitswesen: Reformen ohne Ende? in: Volkswirtschaftliche Korrespondenz
der Adolf-Weber-Stiftung, 43. Jhrg., Nr. 12/04.

Vermdogenspolitik, in: Hasse, R. H., Schneider, H., Weigelt, K. (Hrsg.): Lexikon

‘ot - Jahresberichte 2003-2005 des ZfG der Universitat Trier, Seite 22 von 32 -

W Universitit Trier



(15)

(16)

(17)

Soziale Marktwirtschaft, Wirtschaftspolitik von A bis Z., Chinesische Ausgabe der
Konrad-Adenauer-Stiftung 2005 S. 50.

Kassenspezifische Pauschalbeitrdge mit Pflichtversicherungsgrenzen, in: M. Albring,
E. Wille (Hrsg.): Bad Orber Gesprache 2004, Frankfurt a. M. 2005.

Burgerversicherung aus volkswirtschaftlicher Sicht, in: Bitburger Gesprache, Jahr-
buch 2004/1l, Minchen 2005, S. 41 — 55.

Effizienz und Solidaritdt im Gesundheitswesen sind neu auszutarieren, Miinchen
2005.

Herausgeber "Schriftenreihen":

(01)

(02)

(03)

(04)

SAM-Diskussionsbeitrdge des Studien- und Forschungsschwerpunktes "Sozialpolitik
und Sozialverwaltung (SAM)", Universitdt Trier, zusammen mit H. Braun und D.
Sadowski.

Schriften zur Gesundheitsokonomie, zusammen mit G. Neubauer, P. Oberender, PCO-
Verlag, Bayreuth.

Trierer Schriften zur Sozialpolitik und Sozialverwaltung, Campus-Verlag, Frankfurt/New
York, zusammen mit H. Braun und D. Sadowski.

Trierer Schriften zur Wirtschaftstheorie und Wirtschaftspolitik, Centaurus Verlag,
zusammen mit E.-S. EI-Shagi und H. Milde

Publikationen von Diplom Volkswirt Robert Arnold
Drittmittel-Mitarbeiter am Lehrstuhl von Univ.-Prof. Dr. Knappe
Forschungsschwerpunkte: Reform des deutschen Krankenversicherungssystems

(01) Eckhard Knappe / Robert Arnold / Stefan Horter (2003): Wie lassen sich mehr Wettbe-

(02)

(03)

(04)

werb und Gerechtigkeit in der Sozialpolitik verwirklichen? Zur Notwendigkeit des
Umbaus der Krankenversicherung, in: Norbert Berthold / Elke Gundel (Hrsg.): Theorie
der sozialen Ordnungspolitik, Stuttgart 2003.

Robert Arnold / Eckhard Knappe (2003): Pauschalpramie zur Kassenfinanzierung: Kein
Ruckschritt fur Familien, in: AOK Bundesverband (Hrsg.): Gesundheit und Gesellschatft,
Ausgabe 3/2003, Bonn 2003.

Robert Arnold / Eckhard Knappe (2002): Pauschalpramie in der Krankenversicherung.
Ein Weg zu mehr Effizienz und mehr Gerechtigkeit, Minchen 2002, Vereinigung der
bayrischen Wirtschaft (Hrsg.).

Robert Arnold (2002): Optionen der Finanzierung von Gesundheitsleistungen:
Pauschalpramie fir mehr Gerechtigkeit, in: Osterreichische Gesellschaft fir Gesund-
heits6konomie: Gesundheitsoeconomica, Wien 2002.

(2) Offentliche Vortrage (Tagungen / Kongresse)
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11.

24,

29.

31.

13.

21.

12.

27.

28.

03.

14.

21.

26.

02.

04.

16.

18.

01.

01.

01.

01.

02.

02.

03.

03.

03.

04.

05.

05.

05.

06.

06.

06.

06.

2003

2003

2003

2003

2003

2003

2003

2003

2003

2003

2003

2003

2003

2003

2003

2003

2003

Mehr Effizienz durch mehr Wettbewerb, mehr Solidaritdt durch ein neues
Finanzierungssystem im Gesundheitswesen, Marienthal.

Européische Gesundheitspolitik, Kamingesprach, Schering Berlin.
Pauschalpramien in der Krankenversicherung. Ein Weg zu mehr Effizienz und
mehr Gerechtigkeit, Bundesvereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbande,

Berlin.

Anforderungen an Krankenhduser durch Wettbewerb. Krankenhaus der
Zukunft, Gesundheitsmetropole Hamburg.

Die Finanzierung der Gesetzlichen Krankenversicherung muss auf eine vollig
neue Grundlage gestellt werden. Unternehmergruppe Ostwestfalen-Lippe
e.V., Herford.

Mehr Solidaritdt und mehr Nachhaltigkeit in der Finanzierung der GKV, TK-
Workshop, Berlin.

Kopfpauschalen in der Krankenversicherung, Rirup-Kommission, Berlin.

Die demographische Entwicklung — eine Herausforderung fur das Sozial-
system, Ev. Elisabeth-Krankenhaus, Trier.

Zuwahlleistungen in der GKV, Techniker Krankenkasse Hannover.

Krankenversicherung — quo vadis? Strukturreform der Gesetzlichen Kranken-
versicherung, VBW-Nurnberg, Deutsche Bank Nurnberg.

Reformstrategie fir die Soziale Sicherung: Mehr Wettbewerb und mehr
Kapitaldeckung, Universitat Freiburg, Festvortrag zur Ubergabe der Festschrift
fur Prof. Dr. Bernhard Kiilp.

Reformoptionen fur mehr Solidaritéat und Effizienz in der Krankenversicherung,
Stiftung Marktwirtschaft, Berlin.

Einkommensumverteilung auferhalb der GKV, Techniker Krankenkasse,
Berlin.

Pauschalpramien, Wettbewerb, Kapitaldeckung und sozialer Ausgleich,
Gesundheitsausschuss Berlin.

Die Private Krankenversicherung im Spannungsfeld zwischen Wettbewerb
und GKV-Reformpolitik, Bezirksédrztekammer Trier.

Die Rirup-Kommission und die Diskussion Uber ein neues Finanzierungs-
system der GKV, Bezirksarztekammer Trier.

Present status and future development of German Health System, Meeting of
Japanese Companies, Chugai Pharma Marketing Ltd. Frankfurt.

&
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18.

18.

02.

07.

08.

11.

22.

09.

05.

06.

21.

22.

26.

28.

23.

17.

23.

06.

06.

07.

07.

07.

09.

09.

10.

11.

11.

11.

11.

11.

11.

04.

06.

2003

2003

2003

2003

2003

2003

2003

2003

2003

2003

2003

2003

2003

2003

2004.

2004

06 2004

Wettbewerb und sozialer Ausgleich, Pauschalpramien und Kapitaldeckung,
CDU-Landtagsfraktion Rheinland-Pfalz, Mainz.

Die Zukunft des Gesundheitswesens, Wirtschaftspolitische Gesellschaft,
Frankfurt.

Wettbewerb im Gesundheitswesens, Einordnung des Vertragswettbewerbs in
ein Gesamtkonzept, Anforderungen an einen funktionsfahigen Wettbewerb
aus 6konomischer Sicht, Techniker Krankenkasse Hamburg.

Vertragsliberalisierung, Wissenschatftlicher Beirat der Techniker Krankenkasse
Hamburg.

Unter Reformdruck: Folgen der Globalisierung fur den deutschen Sozialstaat
Asta der Universitat Trier.

Gesundheits6konomische Betrachtungen, 32. Jahrestagung der Deutschen
Gesellschaft fur Angiologie (DGA), Baden-Baden.

Solidaritdt durch mehr Eigenverantwortung, BDI-Reformkongress ,Fir ein
attraktives Deutschland”“, Haus der deutschen Wirtschaft, Berlin.

Das Konzept der Kopfpauschalen in der Krankenversicherung, Veranstaltung
.Blrgerversicherung®, Bayerisches Staatsministerium fur Arbeit und Sozial-
ordnung, Familie und Frauen, Minchen.

Weiterentwicklung der Krankenversicherung, FDP-Bundestagsfraktion, Berlin.

Gesundheitspolitik — Wohin die Reise geht?* Saarlandischer Unternehmertag,
Saarbrucken.

Solidaritat und Staatshaushalt im Pauschalpramienmodell, VBW Munchen.
Reform der Krankenversicherung, 21. Miunsterischer Versicherungstag,
Minsterische Forschungsstelle fur Versicherungswesen, Westfélische

Wilhelms-Universitat, Minster.

Alternative Vorschlage zur langfristigen Sicherung der GKV-Finanzierung,
Parlamentarischer Abend, Berlin.

Das Verhéltnis zwischen GKV und PKV, Wettbewerb und Kooperation,
Karstadt Quelle Versicherungen, Berlin.

Birgerversicherung aus volkswirtschaftlicher Sicht, Bitburger Gespréache,
Frankfurt am Main.

Pauschalpramien und Sozialausgleich: Trennung von Finanzierungs- und
Umverteilungsfunktion, Konrad-Adenauer-Stiftung, Berlin.

Birgerversicherung versus Kopfpauschale, Bundesverband der Arzneimittel-
hersteller, Bonn.
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16.

24.

18.

20.

05.

09 2004 Reformbedarfim Gesundheitswesen - Lernen vom Ausland, Allianz, Minchen.
09 2004 Wettbewerb und Kapitaldeckung, VBW, Minchen.

10. 2004 Das Gesundheitswesen zukunftsfest machen: Bulrgerversicherung oder
Pauschalpramien, Rotary Club Mayen, Maria Laach.

10. 2004 Vertragssystemwettbewerb, Wissenschaftliches Diskussionsform, KBV-Berlin.

11 2004 Geleitzug fur Reformen: Arbeitsmarkt und Gesundheitswesen, Verwaltungs-
und Wirtschaftsakademie Trier, Bund der Diplominhaber e.V. Trier.

08./11. 10. 2004 Public Health I, MBA-Studiengang, Health Care Management, Uni-

09.

11.

03.
22.

16.

13.

15.

16.

21.

07.

24.

25.

02.

versitat Trier.

11 2004 Burgerversicherung versus Kopfpauschale, Klinik-Praxis-Forum Sidwest,
Favorite Parkhotel Mainz.

—-13.1104 Kassenspezifische Pauschalbeitrdge, mit Pflichtversicherungsgrenze,
Bad Orber Gesprache, Berlin.

12. 2004 +

01. 2005 Gesundheitsokonomie, Kontaktstudium, Gesundheitsmanagement, Universitat
Heidelberg, Akademie fur Wissenschaftliche Weiterbildung, Heidelberg.

12 2004 Gesundheitsreformen;: Was kommt auf das Gesundheitswesen zu? Pfizer-
Klausurtagung, Abteilung Healthcare Management, Karlsruhe.

01. 2005 Gefahr fur das finanzielle Gleichgewicht der GKV, ,Blrgerversicherung” oder
,Gesundheitspramie” als Losung? WISO und WIP Tagung Berlin.

02. 2005 Birgerversicherung — Kopfpauschale: Wer steht fir wen ein? Katholische
Akademie in Berlin.

04.2005 Burgerversicherung oder Gesundheitspramie: Welche Ldsungen bieten die
Reformplane? Nordbadische Arzte-Initiative — MEDI Baden-Wirttemberg,
Zukunftskongress Sinsheim.

04. 2005 Solidaritat und Wettbewerb in der GKV, TK-Symposion ,Rickversicherung
und Risikostrukturausgleich®, TK-Hamburg.

05. 2005 Innovationen férdern — Investitionsbremsen l6sen! Gesundheitswirtschafts-
kongress, Hamburg.

05. 2005 Modelle zur Gesundheitsreform, Dialogkreis ,Wirtschaft — Kirche im Bistum
Regensburg, vbw, Schloss Spindlhof, Regensburg.

10. 2005 Gesundheitspolitik in der Pattsituation, Allianz Minchen.

11. 2005 Okonomisierung der Versorgung, Saarbriicken.
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10. 11. 2005 Die Neuordnung der Finanzierung des Gesundheitswesens als ordnungs-
politische Richtungsentscheidung, BKK-Summerschool.

18. 11. 2005 Burgerversicherung versus Pauschalpramie, VWA-Koblenz.

Offentliche Vortrage von Diplom Volkswirt Robert Arnold

(01) Vortrag bei der Europdische Rechtsakademie Otzenhausen: am 29.8.2003: ,Die
Reform des Gesundheitswesens*

(3) Universitare Lehre / Lehre in externen Einrichtungen

(01) Lehrveranstaltungen 2003 — 2005 an der Universitat Trier:

WS 2002/2003

SS 2003

WS 2003/2004

SS 2004

WS 2004/2005

SS 2005

WS 2005/2006

SAM lII: Der Staat in der modernen Wirtschaft (Vorl. mit Ubung)
Seminar: Gesundheitsékonomik

PBSF im HS-Teil Il: New Economy und Arbeitsmarkte
Doktorandenkolloquium

Seminar: Gesundheitsékonomik

Seminar: Auswirkungen des demographischen Wandels auf die Volks-
wirtschaft

Vorl.: AuBenwirtschaftstheorie und —politik

Doktorandenkolloquium

SAM I: Private, staatliche und intermedidre Dienstleistungen (Vorl. mit
Ubung)

Mikrookonomik |

PBSF im GS-Teil I: Auswirkungen des demographischen Wandels auf
die Volkswirtschaft

Doktorandenkolloquium

SAM IlI: Dienstleistungen als Produktionsfaktoren: Arbeit und Unter-
nehmertatigkeit

Vorl.: Mikrodkonomie Il

PBSF im GS-Teil Il: Auswirkungen des demographischen Wandels
auf die Volkswirtschaft

Doktorandenkolloquium

Integrierte Einfihrung in die Wirtschafts- und Sozialwissenschaften
SAM llI: Der Staat in der modernen Wirtschaft (Vorl. mit Ubung)
Seminar: Gesundheits6konomik

Doktorandenkolloquium

Vorl.: AuBenwirtschaftstheorie und —politik
Seminar: Alterssicherung

PBSF im HS-Teil I:  Allokationssysteme
Doktorandenkolloquium

Vorl.: Mikrookonomie |
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SAM I: Private, staatliche und intermedidre Dienstleistungen (Vorl. mit
Ubung)

PBSF im HS-Teil Il: Allokationssysteme

Doktorandenkolloquium

(02) Wissenschaftlicher Studienleiter der Verwaltungs- und Wirtschaftsakademie (VWA)
Trier

Universitére Lehre von Diplom Volkswirt Robert Arnold

(1) WS 2003/2004: Ubung zur Vorlesung VWL-SAM | ,Private, staatliche und intermediare
Dienstleistungen”

(2) WS 2002/2003 und SS 2002: Praxisbezogene Studienform ,New Economy und
Arbeitsmarkte®

(4) Gremienarbeit / Gutachter / Mitgliedschaften etc.

« Gutachten Uber Wettbewerb im Gesundheitswesen (Auftraggeber: Arbeitgeberver-
bande und Private Krankenversicherung)

Praventionsgutachten fir die Bertelsmann-Stiftung und die WHO

Gutachten ,Integrierte Versorgung“ fur Pfizer-Deutschland

« Gutachten ,Europdischer Gesundheitsmarkt‘ und ,Integrierte Versorgung“ (Auftrag-
geber: Arbeitgeberverbande).

« Gutachter fur ,Zukunftsforum Gesundheitspolitik (Zufog)

Mitgliedschaften:

« Verein fur Socialpolitik

« Gesundheitsokonomischer Ausschuss
« Sozialpolitischer Ausschuss

« List Gesellschaft

(5) Diplomarbeiten / Promotionen / Habilitationen
Diplomarbeiten (Auswahl)

2003
1 / 2003 Maximilian  Studienbeitrage im Bachelor-Master-System
Lange
2 [ 2003 Christian Unternehmensnetzwerke im Gesundheitswesen - eine bessere
Bauer Form der Gesundheitsversorgung?
{75}
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3 [/ 2003 Christian Reformansatze fur das deutsche Gesundheitssystem
Deist
4 | 2003  Frank Handlungsansatze zur Effizienzsteigerung bestehender
Girolstein Behandlungsprozesse bei chronisch Kranken im Rahmen der
integrierten Versorgung im (deutschen) Gesundheitswesen
5 / 2003 Frank Alternative Finanzierungsformen in der Gesetzlichen
Micheel Krankenversicherung
2004
1 / 2004 Anita GKV/PKV: Konvergenz der Systeme?
Donaubauer
2 [/ 2004 Thomas Kindigungsschutz und Beschaftigung
Konz
3 / 2004 Claudia Wettbewerb und Kapitaldeckung im
Thomsen Krankenversicherungssystem
2005
1 / 2005 Claudia Neurophyiologische Ansatze zur Fundierung der Behavioral
Spaniel Finance
2 |/ 2005 Daniel Enrstehung eines Arbeitsmarktes in der Volksrepublik China
Brauer
3 [/ 2005 Sylvia Medical Savings Accounts - Erste Erfahrungen in Studafrika
Borsch
4 |/ 2005 Edith Batta Anséatze einer Kosten-Nutzen-Analyse arbeitsmarktpolitischer
MalRnahmen zur Forderung der Teilhabe schwerbehinderter
Menschen
5 / 2005 Christian Die Tertiarisierung in Mexiko - Welche Auswirkung hat das
Fastenrath  Humankapital auf den Dienstleistungsbereich
6 / 2005 Hannes Erklarungsansatze des qualifikatorischen Strukturwandels
Jaekel
7 | 2005 Marie- Regionale Integration in Lateinamerika am Beispiel des
Alexandra MERCOSUR und seine Beziehungen zur EU
Kurth
8 [/ 2005 Christina Economic Partnerschip Agreements between the European
Langhorst Union and African-Caribbean-Pacific Countries - An
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assessment of economic impacts on Tanzania
9 /[ 2005 Manuel Wettbewerbsparameter in DRG-gefiihrten Systemen am
Meil3ner Beispiel der stationaren Krankenhausleistungen

10 / 2005  Christoph Gutermarkt- und Kapitalmarktliberalisierungen im Zuge der EU-
Schmidt Osterweiterung; Konvergenz vs. Divergenz?

Promotionen

Andreas Beckers: Integrierte Gesundheitsversorgung und Managed-Care im Krankenhaus
(2003)

Stefan Horter: Risikomanagement und Vertragssteuerung in der integrierten Versorgung
(2004)

Antje Freytag: Risikodifferenzierung in der Krankenversicherung (2004)
Thomas Zimmermann: Grenziberschreitende Gesundheitsversorgung aus der Perspektive

des deutschen Gesundheitssystems: Status quo, Bestimmungsgrinde und
Entwicklungspotentiale (2005)

G. Mitglied: Junior-Prof. Dr. Marita Muscholl
Institut: IHCI (Internationales Health Care Management Institut), Fachbereich IV (WiSo/WI)

(1) Publikationen (Forschung)

Forschungsschwerpunkte:
= Wissensmanagement im Krankenhaus,
= [ntegration von Informationssystemen im Gesundheitswesen
= Computergestitzte Umsetzung Integrierter Behandlungspfade
= Datenschutz/Datensicherheit/Zugriffskontrolle in verteilten, heterogenen
Systemumgebungen des Gesundheitswesens

(01) “Access Control Mechanisms For Distributed Healthcare Environments®”, erschienen in
Duplaga, M., Zielinski, K. , Ingram, D.: “Transformation of Healthcare with Information
Technologies” in der Reihe ,Studies in Health Technology and Informatics”, IOS Press
Amsterdam, 2004

(2) Offentliche Vortrage (Tagungen / Kongresse)

(01) E-Health Conference Krakau, 11.3.2004: ,Access Control Mechanisms For Distributed
Healthcare Environments”
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(02) KIS-Tagung Mannheim, 24.3.2004: ,IT-Aspekte bei der Implementierung von klinischen
Pfaden, im Workshop"Entwicklungen des G-DRG-Systems und Einsatz von Behand-
lungspfaden in Krankenhausinformationssystemen"

(03) Oberseminar Informatik, Universitat Trier, 20.7.2004: “Integrierte Klinische Pfade —
Aktuelle Anforderungen an die Informationsverarbeitung im Krankenhaus*

(3) Universitare Lehre / Lehre in externen Einrichtungen

(01) Vorlesung ,Datenschutz und Datensicherheit’, WS 2003/04 im Studiengang Wirt-
schaftsinformatik

(02) Vorlesung ,Informationsmanagement”, SS 2004 im Studiengang Wirtschaftsinformatik

(03) Studienprojekte? (Soll das hier wirklich einzeln aufgefiihrt werden?)

(4) Gremienarbeit / Gutachter / Mitgliedschaften etc.

(01) Aktives Mitglied der GMDS Arbeitsgruppen ,Medizincontrolling” und ,Datenschutz- und
Datensicherheit im Gesundheitswesen*

(5) Diplomarbeiten / Promotionen / Habilitationen

(01) Diplomarbeit ,Moglichkeiten und Grenzen von Prozessmanagement-Werkzeugen bei

der Umsetzung und Integration Klinischer Pfade” (Jorg Bollig, eingereicht am 7.1.2005)

H. Mitglied: Univ.-Prof. Dr. Dieter Sadowski
Institut: Institut fur Arbeitsrecht und Arbeitsbeziehungen in der Europaischen Gemeinschaft
- IAAEG

(1) Publikationen

(01) Organisationskapital. In: Schreytgg, Georg; v. Weber, Axel (Hrsg.): Handwdrterbuch
Unternehmensfihrung und Organisation (HWO), 4. Auflage: Schéaffer-Poeschel,
Stuttgart (2004): 1018-1026 (zus. mit O. Ludewig)

(2) Offentliche Vortrage (Tagungen / Kongresse)

(01) 09.07.2003: "Organisationskapital: Konzepte und Messung", Volkswirtschaftliches
Forschungsseminar der Universitat Chemnitz

(02) 14.06.2004: "Das Organisationskapital deutscher Unternehmen"”, Institut flr Strategie
und Unternehmensékonomik an der Universitat Zirich

(3) Universitare Lehre / Lehre in externen Einrichtungen
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(01) WS 05/06 + WS03/04 Seminar Krankenhausdkonomie ( mit Dr. G. Merschbécher, cit;
Dr. Hubert Schnabel, Vereinigte Hospizien)

(02) SSO05 Kontraktmanagement Il (Vorlesung zu ékonomischen Probleme bei komplexen,

wissens- und personenbezogenen Dienstleistungen - u.a. im Bereich des Gesundheits-
wesens)

(4) Gremienarbeit / Gutachter / Mitgliedschaften etc.

(01): Lokale Organisation des "Socio-Economic World Congress” vom 30.6. bis zum
2.7.2005 in Trier

(5) Diplomarbeiten / Promotionen / Habilitationen

(01) Cazan, Alexandru (11/2005): ,Rechnungslegung nach IAS/IFRS - Bedeutung und
praktische Umsetzung am Beispiel eines kirchlichen Krankenhaustragers

(02) Philip Rader (11/2004): ,IT-gestltztes Health Care Marketing*
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	(15) Kassenspezifische Pauschalbeiträge mit Pflichtversicher

